
5
    H

AU
SZ

EI
TU

NG
 5

9

4
    H

AU
SZ

EI
TU

NG
 5

9

OGGETTI DEL MNG

FUNGHI   
Al primo piano è possibile ammirare modelli di funghi estrema-
mente simili agli originali. Queste riproduzioni sono state realizzate 
da Klaus e Liselotte Wechsler di Brema e sono calchi di funghi veri. 
Da ogni forma si riesce a ricavare un‘unica copia di buona qualità. 
Per tale motivo tutti i funghi presenti nella nostra mostra sono  
dei pezzi unici creati appositamente per il Museo della natura dei 
Grigioni, minuziosamente dipinti a mano da Liselotte Wechsler.  
I modelli esposti permettono di farsi un‘idea dell‘affascinante 
varietà di forme e di colori dei funghi presenti nel Cantone dei 
Grigioni.  (ms)  //

BNM OBJEKTE

PILZE   
Im 1. Obergeschoss sind Modelle von Pilzen zu bewundern, die 
von echten kaum zu unterscheiden sind. Gefertigt wurden sie von 
Klaus und Liselotte Wechsler aus Bremen. Bei den Nachbildungen 
handelt es sich um Abgüsse von echten Pilzen. Aus jeder Form 
kann nur eine einzige Reproduktion in guter Qualität hergestellt 
werden. Alle Pilze unserer Ausstellung sind daher Unikate und 
wurden extra für das Bündner Naturmuseum gefertigt. Liselotte 
Wechsler hat sie in mühevoller Kleinarbeit von Hand bemalt.  
Die Modelle in unserer Ausstellung zeigen einen Ausschnitt des 
faszinierenden Formen- und Farbenreichtums der Pilze des 
Kantons Graubünden. (ms)  //

OBJECTS DAL MNG

BULIEUS
En il 1. plaun sura sa laschan admirar models da bulieus che n‘èn 
strusch da distinguer da dretgs bulieus. Ils models èn vegnids 
fatgs da Klaus e Liselotte Wechsler da Brema. Las imitaziuns èn 
culadas da dretgs bulieus. Da mintga furma po vegnir fatga mo 
in‘unica reproducziun en buna qualitad. Tut ils bulieus da nossa 
exposiziun èn pia unicats ed èn vegnids fatgs aposta per il 
museum da la natira dal Grischun. Liselotte Wechsler als ha picturà 
a maun en ina lavur minuziusa stentusa. Ils models en nossa 
exposiziun mussan in extract da la ritgezza da furmas e da colurs 
dals bulieus dal chantun Grischun. (ms)  //

Pilzmodelle aus echten Pilzen
Foto: BNM

GASTFENSTER NATIONALPARK

«ENTFÜHRUNGEN» 
IM NATIONALPARK-
ZENTRUM ZERNEZ
In der neuen Sonderausstellung im Nationalparkzentrum in 
Zernez trifft Kunst auf Wissenschaft: Studierende der Zürcher 
Hochschule der Künste interpretieren die genetische und ökologische  
Forschung am Steinbock. Sie haben im engen Austausch mit 
Forschungsinstitutionen Werke entwickelt, die in der Ausstellung 
«Entführungen – Kunst, Wissenschaft und die DNA des Steinbocks» 
zu entdecken sind. Die Ausstellung schlägt eine Brücke zwischen 
künstlerischen und naturwissenschaftlichen Recherchen im 
Zusammenhang mit der genetischen Forschung zum Steinbock. 
Das Bündner Wappentier war vor 200 Jahren in der Schweiz 
ausgestorben und konnte nur durch den Schmuggel von Tieren aus 
Italien in den Schweizer Alpen wieder Fuss fassen. Im 1914 
gegründeten Schweizerischen Nationalpark wurden erste Tiere im 
Jahre 1920 am Piz Terza angesiedelt. Diese Tiere waren später 
auch verantwortlich für die Gründung der Population rund um den 
Piz Albris bei Pontresina. 

Vernissage am 14. Dezember 2017 um 19 Uhr
Ausstellung vom 15. Dezember 2017 bis 21. Oktober 2018
www.nationalparkzentrum.ch (hl)  //

BNM KURS

FELDBOTANIKKURS
Die Fortgeschrittenen Exkursionen bauen auf dem Wissen des 
Feldbotanik Grundkurses auf und können von allen Interessierten 
mit Vorkenntnissen besucht werden. Die Exkursionen finden an 
sechs Terminen von April bis Oktober 2018 statt. Die Exkursions-
tage oder Wochenenden können einzeln gebucht werden. Die 
Feldbotanik-Zertifikatsprüfungen SBG 200 «Bellis» und auch 
SBG 400 «Iris» können am 29. Juli 2018 im Bündner Natur museum 
absolviert werden. Diese stehen allen Interessierten unabhängig 
von der Teilnahme an den Kursen offen.  
Anmeldungen bitte bis 30. Juni 2018 an Patrick Kuss  
(patrick.kuss@feldbotanik.de). Detaillierte Informationen sind  
auf der Webseite des Naturmuseums zu finden.  //

BNM ET CETERA

DAS MAUERSEGLER- 
INVENTAR FÜR DIE 
STADT CHUR IST DA
Die eleganten und rasanten Flüge der Mauersegler beleben in den 
Sommermonaten den Himmel auch über Chur. Diese faszinieren-
den Vögel brüten in der Schweiz praktisch ausschliesslich an 
Gebäuden. Die Brutplätze werden oftmals über viele Jahre benutzt. 
Leider werden sie bei Renovationen oftmals durch Unkenntnis der 
Vorkommen zerstört. Die moderne Bauweise bietet Mauerseglern 
nur selten günstige Brutbedingungen.

Um einer weiteren Abnahme von Nistplätzen vorzubeugen, erfass-
ten der Vogelschutz Chur und das Bündner Naturmuseum von 
2013 bis 2016 die Brutplätze des Mauerseglers in Chur. Mitglieder 
des Vogelschutzes Chur suchten gezielt nach Brutplätzen, viele 
weitere Hinweise erhielt das Naturmuseum aus der Bevölkerung. 
Nun wurden sämtliche gemeldeten Feststellungen zu einem 
Inventar zusammengefasst. Es soll helfen, Nistplätze von Mauer-
seglern bei Renovationen in der Planung frühzeitig zu erkennen 
und zu berücksichtigen.

Das Dokument kann im Internet unter www.naturmuseum.gr.ch 
oder http://vogelschutz-chur.ch/ eingesehen werden. Weitere 
Mitteilungen über Nistplätze von Mauerseglern nimmt das Bündner 
Naturmuseum auch in Zukunft gerne entgegen. (ur)  //

BNM KURS

WILDKUNDLICHE 
KURSE 2018
In den Wildkundlichen Kursen vermitteln erfahrene Wildtierbiolo-
ginnen und -biologen Wissenswertes über die faszinierende Welt 
der einheimischen Säugetiere und Vögel und deren Lebensräume. 
Die Kurse richten sich sowohl an Kandidatinnen und Kandidaten 
der Jagdeignungsprüfung als auch an alle naturinteressierten 
Laien! Die Referenten sind Mitglieder des Arbeitskreises der 
Bündner Wildtier- und Fischereibiologen und mit Wildtieren in 
Theorie und Praxis vertraut.

Die «Wildkundlichen Kurse» finden vom 23. Januar bis  
17. Februar 2018 im Bündner Naturmuseum in Chur und vom  
25. Januar bis 17. Februar 2018 im «Auditorium im Schlossstall» 
des Schweizerischen Nationalparks in Zernez statt.  
Am 24. Februar 2018 wird zudem ein Kurs im Bündner Natur-
museum in Italienisch durchgeführt. 

Die Kurse können einzeln gebucht werden. Interessentinnen und 
Interessenten erhalten die ausführlichen Informationen unter  
www.naturmuseum.gr.ch oder im Bündner Naturmuseum  
(Tel. 081 257 28 41 oder info@bnm.gr.ch). Anmeldeschluss ist 
jeweils spätestens eine Woche vor Kursbeginn.  //

Foto: Regula Barth, ZHdK


